
9. JUNI 2012SAMSTAG SOEST

Sonderschulrektorin Gudula Maria Schneider (2. von rechts) und ihre Delegation freuten sich über das Berufswahlsiegel für die Clarenbachschule Soest, Förderschule des
Kreises mit dem Förderschwerpunkt Lernen. Vizelandrätin Irmgard Soldat (links) nahm die Ehrung vor. � Foto: Uhl/Pressestelle HSK

Siegel für Berufsvorbereitung
Vier Schulen im Kreis Soest ausgezeichnet / Arbeit der Lehrkräfte transparent machen
KREIS SOEST/HOCHSAUERLAND-
KREIS �  Die Bildungsregionen
des Kreises Soest und des Hoch-
sauerlandkreises haben wäh-
rend einer Feierstunde in Me-
schede zum zweiten Mal das
„Berufswahlsiegel“ vergeben.
Von den neun ausgezeichneten
Schulen sind vier aus dem Kreis
Soest, und zwar die Clarenbach-
schule Soest, Förderschule des
Kreises mit dem Förderschwer-
punkt Lernen, die Drost-Rose-
Realschule Lippstadt, die Die-
trich-Bonhoeffer-Realschule Ge-
seke und das Friedrich-Spee-
Gymnasium Rüthen.

Die Soester Vizelandrätin
Irmgard Soldat sprach ein di-
ckes Lob aus: „Die Schulen,
die sich um das Siegel berufs-
wahl- und ausbildungs-

freundliche Schule beworben
haben, stechen durch ihre
vielfältigen, systematisch auf-
gebauten und an der Berufs-
welt orientierten Angebote
hervor.“ Soldat betonte, dass
sie die Brücken bilden, die
junge Menschen mit der Ar-
beitswelt verbinden und die
Brücken, die Betriebe und
Unternehmen benötigen, um
geeignete und motivierte Ju-
gendliche für sich gewinnen
zu können.

„Der Kreis Soest und der
Hochsauerlandkreis gehen
den Weg gemeinsam“, erklär-
te Hochsauerlandkreis-Land-
rat Dr. Karl Schneider und
weiter „wir verstehen uns als
Bildungsregion. Deshalb ha-
ben wir uns entschieden, ge-
meinsam das Gütesiegel für

vorbildliche Berufsorientie-
rung an allgemeinbildenden
Schulen in unseren beiden
Kreisen zu verleihen.“

Waches Interesse
am Nachwuchs

Nachdem bei der Premiere
im vergangenen Jahr das Un-
ternehmen „Infineon“ in
Warstein-Belecke Ort der Ver-
anstaltung war, kamen die
Sieger diesmal in der Fach-
hochschule Südwestfalen,
Abteilung Meschede, zusam-
men. Damit kam zum zwei-
ten Mal zum Ausdruck, dass
die universitären Einrichtun-
gen und die heimische Wirt-
schaft am Ausbildungs- und
Studiennachwuchs ein wa-
ches Interesse haben.

Viele Schulen und Lehrkräf-
te leisten bereits Beachtli-
ches, um ihren Schülern den
Start in die Berufswelt deut-
lich zu erleichtern. Sie haben
es aber schwer, diese Arbeit
auch unter Beweis zu stellen.
Was fehlt, ist ein aussagekräf-
tiges Gütesiegel, eine Art Tüv,
um die Berufsorientierung
transparent zu machen. In
diese vorhandene Lücke soll
das Berufswahlsiegel als
sichtbarer Ausweis für Quali-
tät im Feld der Berufsorien-
tierung stoßen.

Die Grundlagen für den
Wettbewerb hatten die Schul-
ämter für die Schulaufsichts-
bezirke der beiden Kreise
Hochsauerland und Soest mit
ihren Regionalen Bildungsbü-
ros erarbeitet.

� Russian XXL Night am Sams-
tag, 9. Juni, im Rigapalace in
Soest.

� Public Viewing Deutschland
gegen Portugal am Samstag, 9.
Juni, im Mad Club.

Region hatten jeweils etwa 30 Mi-
nuten Zeit um ihr Können unter Be-
weis zu stellen, Sieger wurde DJ Dir-
ty Diaz, der bereits viel Erfahrung im
Musik auflegen hat. Im Rigapalace
Soest veranstaltet er des öfteren

seine „Night of clubbing“ Partyrei-
he. Im Kraftwerk tanzten (rechts
Bild) Sabrina Wergin (22/von links)),
Carsten Knobloch (21) und Nina
Donse (23)
Auch im Rigapalace wurde am Mitt-

anderem Sandra Kanin (17/von
links), Kim Wende (19) und Michelle
Rost (17) dem Rigapalace.
Alle Bilder von Mittwochabend fin-
det ihr auf www.yourzz.fm � Foto:
Heiden

wochabend gefeiert, auf der „get
loose“ Party legten „Dj Attack“ und
„Dj Repla-y“ auf. Auf der Tanzflä-
che wurde die Stimmung noch
durch Danceshows angeheizt. Eine
gute Stimmung bescheinigten unter

Mittwochabend war es wieder Zeit
für eine weitere electric Avenue Par-
ty im Kraftwerk, dieses mal hat der
Vater der electric Avenue Reihe es
sich zum Ziel gesetzt den DJ Nach-
wuchs zu testen. Sechs DJs aus der

DJ Contest in Werl und Danceshows im Rigapalace

Wofür es sich zu
leben lohnt?

Von Maresa Dehnert

„Genieße das Leben, hier und
jetzt!“, fordert uns der Philo-
soph Robert Pfaller (geboren
1962) in seiner Philosophie auf.
Man bezeichnet eine solche Ein-
stellung als Hedonismus: Lust
als Prinzip eines gelungenen Le-
bens, Glücklichsein als Lebens-
zweck.
Aber es gibt in unserer Gesell-
schaft große Schwierigkeiten,
dieses Prinzip zu verwirklichen.
Unsere Lust wird gesteuert. Ge-
waltige Ideologien entmündi-
gen uns. Sie fordern von uns,
ein vernünftiges Leben zu füh-
ren. Vernünftig ist dabei das,
was gesellschaftlichen Normen
entspricht. Von wegen Kant:
„Habe Mut, dich deines eige-
nen Verstandes zu bedienen!“.
Glück und Lust sind heute
Zwangs-Glück und Norm-Lust:

Schönheitschirurgen „reparie-
ren“ und „optimieren“ körper-
liche Merkmale, damit individu-
elle Menschen einem in den
Medien erzeugten Vorbild ent-
sprechen können. Konfektiona-
lisierung wird hier am Men-
schen betrieben. Der Mensch
„von der Stange“. Möglichst
wenig Individualität, das fordert
die Zwangsgesellschaft. Lustvoll
trinken? Nein, am besten Bier
ohne Alkohol „genießen“. Ko-
masaufen? Ja, doch nur aus
zwanghafter Verlegenheit: Of-
fenbar gelingt es in der ach so
vernünftigen Light-Gesellschaft
nicht mehr, nüchtern, zwanglos
und locker miteinander umzu-
gehen. Was ist also los mit un-
serer Vernunft? Gehört zur Ver-
nunft nicht auch, einmal unver-
nünftig sein zu dürfen? Lustvol-
le Vernünftigkeit, das wär’s
doch, oder?

Die Kolumne der „Philosoph aber sprach...“ wird von dem
Leistungskursus Philosophie der Q1 (Doppeljahrgangsstufe 11/12) am
Aldegrever-Gymnasium geschrieben. Die Schüler beschäftigen sich in

zehn Folgen, immer samstags, mit dem Thema: „Wie wollen wir leben?“.
Den Anfang macht Maresa Dehnert (18 Jahre) mit ihren Gedanken zu

„Wofür lohnt es sich zu leben?“. Maresa hat den Leistungskurs
Philosophie gewählt, weil sie an der Vielzahl von Antworten auf

scheinbar simple Fragen interessiert ist.

DER PHILOSOPH ABER SPRACH...

– ANZEIGE –

Ehrenamt im Jugendbereich unterstützen
Kreis Soest bietet finanzielle Hilfen / Anträge können noch bis zum 15. Juni eingereicht werden

KREIS SOEST � Der Kreis Soest
legt großen Wert darauf, das
Ehrenamt in der Jugendar-
beit zu unterstützen und zu
fördern. Deshalb haben Ver-
eine, die in der Kinder- und
Jugendarbeit tätig sind, noch
bis zum Freitag, 15. Juni, die
Möglichkeit, Anträge auf ei-
nen Zuschuss zur Anschaf-
fung von Materialien zur pä-
dagogischen Arbeit und Teil-
nehmerbeiträge für Qualifi-
zierungsmaßnahmen ihrer
ehrenamtlichen Mitarbeiter

nach dem Kinder- und Ju-
gendförderplan zu beantra-
gen.

Über Wandfarbe bis zu
Küchenutensilien

Es kann sich zum Beispiel
um neues Spielmaterial für
eine Jugendgruppe, Wandfar-
be für den Neuanstrich eines
Jugendraumes oder Küchen-
utensilien für Ferienfreizei-
ten handeln. Die Förderanträ-
ge können von Organisatio-

nen, Vereinen und Verbän-
den, welche anerkannte Trä-
ger der freien Jugendhilfe
sind, gestellt werden. Von je-
der Ortsgruppe kann jedoch
nur ein Antrag pro Jahr be-
rücksichtigt werden.

Förderfähig sind Maßnah-
men und Materialanschaffun-
gen aus dem laufenden Ka-
lenderjahr. Ausgenommen
von der Förderung sind ver-
eins- bzw. verbandstypische
Maßnahmen und Beschaffun-
gen entsprechender Materia-

lien (Beispiele sind: Übungs-
leiter-Aus- und Fortbildungen
bei Sportvereinen, Feuer-
wehrlehrgänge der Jugend-
feuerwehr, Anschaffung von
Halstüchern für Pfadfinder-
gruppen oder die Anschaf-
fung von Messdienergewän-
dern für Messdienergrup-
pen).

Antragsformulare im Netz unter
www.kreis-soest.de (Bürgerser-
vice/Service + Info/Produkte A-Z/
Kinder- und Jugendarbeit).

Open University
Day in Hamm

SOEST � Die private SRH
Hochschule für Logistik und
Wirtschaft Hamm präsen-
tiert sich am Dienstag, 19.
Juni, von 13 bis 18 Uhr mit ih-
rem „Open University Day“,
dem Tag der offenen Tür, der
breiten Öffentlichkeit.

Neben Informationsveran-
staltungen über die Studien-
gänge in Logistik, Energie-
wirtschaft und BWL gibt es
Impulsvorträge, Vorstellun-
gen von Bachelorarbeiten
und Fachvorträge zu aktuel-
len Themen rund um das Stu-
dieren. Professoren, Studien-
beratung und insbesondere
auch Studierende stehen für
persönliche Informationsge-
spräche zur Verfügung.

Als buntes Rahmenpro-
gramm gibt es unter ande-
rem Ministaplerfahren und
einen Segway-Parcours.

Mitternachtssport
 im Alde

SOEST � Zum Mitternachts-
sport lädt die Stadt Soest Ju-
gendliche ab 14 Jahren am
Freitag, 15. Juni, ein. Die Ver-
anstaltung in den Turnhallen
des Aldegrever-Gymnasiums
steht unter dem Motto „Fair
Play & Fun“. Zwischen 18 und
24 Uhr ist in Zusammenar-
beit mit Sportvereinen und
weiteren Partnern ein attrak-
tives Programm vorgesehen.
Organisiert wird der Abend
von verschiedenen Einrich-
tungen des städtischen Ju-
gendamtes (Treffpunkte und
Streetworker).

Termine für EM-Fans
und Fußball-Flüchtlinge

PARTYVORSCHAU Rudelbildung in den Clubs
Party, Party, Party! Am Auf-
taktwochenende der Fußball-
Europameisterschft ist das
Party-Buffet wieder reichlich
gedeckt – und bietet für jeden
etwas. Egal ob EM-Flüchtling
oder Fußball-Fan.

In Hamm steigt heute ab 22
Uhr die EM-Opening-Party-
meets-Finger & Kadel im
Soundgarden.

In Soest erwartet die Gäste
der Russian-XXL-Night im
Riga-Palace heute eine Gaga-
Live-Performance. Im Mad-
Club wird nach dem Public-
Viewing „Deutschland : Por-
tugal“ die Partynacht einge-
läutet. Unseren Partyreporter
Daniel Heiden trefft ihr in
beiden Clubs.

Fußballfans sind in Lüden-
scheid heute im Eigenart bes-
tens aufgehoben. Dort wird
die erste Partie des deutschen
Teams übertragen, wenn es
heißt: „Jetzt geht’s looos!“-
EM-Rudelgucken-2012. Im
Johnny Mauser startet ab
22.30 Uhr die Party zum

neunjährigen Jubiläum von
„Rock Inc.“.

Unser Internet-Radio geht
ab 23 Uhr mit YourParty live
auf Sendung – dieses Mal mit
Sina Bösch. Bereits ab 20 Uhr
läuft unser Party-Musikpro-
gramm. Ab 22 Uhr ist Your-
Party auch über die Frequen-
zen von Radio MK und Lippe-
welle Hamm zu empfangen.

Strahlendes Trio: So schön kann
Feiern sein. � Foto: Heiden

Your Party
von 20 bis 0 Uhr auf

www.yourzz.fm@


